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Ge[1'en vier Professcren der Frai,.kf'u-rt.er'Universität wurden Disziplinar-
verfahren eingeleitet, weil sie nicht die Kriminalisierung de.r. studa.n­

tischen Arbeitskreise mitmachen wollten, gegen sechs Studenten ebenf,:::tlls, 
vreil sie a k t i v an Vorlesungen teilgenommen haben, gegen zahlreiche 
r.rird ermittelt, gegen 3o cTustizreferE·ndare sind Straf - und Diszipl:i.11c1r­
verfahrert erBffnet worden, weil sie sich gegen die Oskes, Pietschs und 
Ucl~~nner als Ausbilder gewandt haben, viele Schiller Frankfurter Schu-
len sind von :R:::.usschmiD bedroht, weil sie die irrat"ion2..len Prüfungsme ... 

cll.:;nimnen bekämpfen, Lehrlinge erhalten in Lehrlingsheirncn Ausg0.n3ssperre 
und Taschengeldentzug, weil sie sich i~re Haare nicht auf Streichholz­

länge lüirzen L-c.ssen, Kriegsdienstprflichtige erhelten bei den geri:1.0 stf?n 
Anlissen Arretsstrsfen, Arbeiter werden bei effektiver poltischer Betäti­

cung aus deri Betrieben crntlpssen - alles Beispiele einer selben S:tche. 
Beispiele derselben Sache, sofern es sich um den gleichen Diszipli­

nierungsmech,:rnismus h.-: ndelt, durch den politisches 11Fehlv0rhalte11·: unter 
scheinbar v1ertneutr::tlen Normen subsumi,2rt wird und rhdurch il~1 .Sinne der 
Horrsch~~den on Hand der jeweiligen Interessen autoritär entschieden vird. 

Kac;fmcßnahmen oder ein Streik wegen der eingeleiteten Dis~iplin~r­
vorfn.hren gegen die vier Pfofessoren würde die Strnteg:i_e des Staa.teo ver­
kennen, der notwendigerweis.s darauf an Gewiesen ist, politisch nusn1..1tzbare 
Freihe.itsrsi\rn:e in allen Bereichen der Gesellsch,'.:l.ft bis E,uf den Funkticin:01-
li tätsr;:.~huen k1;:pitalistischer Produktion einzuschränken.Ein K2111p::- 0egcm 
Disziplino.rverf1:,hreh gegen Professoren be·:leutet ebenso ein Ko.mpI zur Ver­
t ci,J.i~;un,:s von feud.:üen P1·ivilegien,wie ein isolierter Ke.rapi der .Studenten 
ceg&n das Ordnungsrecht_. 
Dn cl.::.1:.; Ordnungsrecht nur als Teil der Disziplinierungamaßna.hmen der Herr­
scJ1ead01:i gec:en politisch relevante Gruppen zu sehen ist ,lrnmi. der 1::0.mpf 
clder s·tudentensche,ft auch nur gegen dii:, Unterdrückungsinstitutj~onen in 
ihrer Sesm;1theit p:efiiürt werden. 
Do. die InhGlte di;:,er Unterdrückungsmechanismen primär von den Tiechts­
rriF3se11schaften bestimmt werden, sind die Juristen zu einer Konfroritc.tion 
mit den Auswirkungen dieser perm2nenten Unterclrückung·legitimiert und 
verp"fli.chtet. 
1'.:in aktiver Streik mit diesen politischen INhalten kann nicht durc~1 
Ak.kli::mntion e.uf einer Voll versammli.ng produziert, sondern allein durch 
per~nnente Vorlesungssprengunge~ faktisch herbeigeführt werde~,die 
allein den Ans:.:,tzpunkt der konkre·:·en Widerstandspraxis,nämlich den 
bestihden Studienbetrieb, problematisieren kHnnen. 
Deshcilb werden wir die Orditiarie:-t , die den Knrnpf der Studenten u.;.n die · 
Umorg~nis2tion der Hochschule und die Vorbindung mit außeruniversitLi.-

ren Praxisbereichen perr.,anent verhindern, zur Verantwortung ziehen. 
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